
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 17 (1901)

Heft: 43

Rubrik: Arbeits- und Lieferungsübertragungen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 30.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


9lr. 43 SKnfttterle fdfUieijCtifdjC £ani>tuec!er»3eümtfl (Organ für bie offiziellen fßublifattonen be® ©cpmeij. ©eroerbeoereinäj. 887

W/ jJau/77ûV7n, ^orye/7

No. 74

CItizige FabriH der Schweiz Von Stühlen ans massiv gebogenem Jtolz.

Heutige durchschnittliche Tagesproduktion der gebogenen Stühle 80 Stück

„ „ „ „ „ „ gesägten Sitzmöbel 150 „ 8408

wiiï» ilehtiwdfcmtrdfc
Httufcfdjnw.

®lcïtrif(pe SeÜutigett. ®ag iSifenbapnbepartement
Würbe com Sutibegrat ermädjtigt, Ueberfüprungen bon
©cpwadpftromleitungen überSapnfontaftleitungen, toelcEfe

bem Hirt. 23 beg Sunbegratgbefcpluffeg bom 7. Suli 1899
betreffenb Sorfdjriften für bie Srfteftung bec ©trom»
leitungen ber eleftrifdjen Salinen nicEft entsprechen, unter
folgenden Sebingungen gugulaffen, in ber ÜJteinung, bap
für bie fatp» unb, foweit gutreffenb, oorfchriftggemäpe
Hlugfüpruitg ber Sefiper ber Scpwadjftromanlage Oer»

anttbortUcE) bleibe:
a) Sei Sertuenbung bon Sroucebräpten foil ber

®uccpmeffet tninbefteng 3 mm betragen; bie (Spannweite
barf 20 m nicht überfteigen;

b) bei Sertoenbung bon ©taplbrapt bon minbefteng
3 mm ®urd)ttteffec foti bie Spannweite 30 in nidjt über»
fteigen;

c) im übrigen follen bie Ueberfüprungen beit gu»
treffertben Seftimmungen ber allgemeinen Sorfcpriften
(Slbfdhititt IV) unb» ber Sorfcpriften für bie (Srftellung
ber eleftrifcpen Sahnen (Slbfcpnitt E 2) bom 7. Sali 1899
entfpreepen.

2)te Sittititjievuttg ber elcftrifcpcu Strcifjeitbaptt St.
©aïïethSpeifpeï'^vogcit ift gefidjert.

(SleftrigitötSuier! nit ber Siitfdjiite. ®er beruifrfje
fftegierunggrat erteilte feiuergeit ber Hlftiengefellfcpaft ber

„Sicpt» uitb Sßafferwerfe Snterlafen" unterm 5.2)eg. 1900
bie éongeffiou gur ©rftelluug eiiteg Sktfferwerfeg art ber
Sütfcptne. QfU; feiner ©iputtg bom 14. Sartuar pat nun
ber Sermaltunggrat ber „Sicht».unb SSafferwerfeSitter»
lafen" grunbfö.|licp befcploffeu, ber ©eueralüerfammlung
ber Slftiottare bie Hlugfüprung beg projezierten SBaffer»
werfet üorgufcplagen. SDag fßrojeft fiept brei Turbinen
gu je 500 uitb gwei Turbinen gu je 50 ißferbefröften

bor. SDurcp ©rftellung biefeâ Sßafferwerfeg wirb bie
©efeltfcpaft in beu ©tanb gejept, in $ufunft ben weiteft»
gepenben Stnforberungert tnSegug auf Slbgabe eleftrifcper
©uergie gu Seleucptungg» ober motorifcpen gweden gu
entfpreepen.

ïntrtp beit eïeftrifdjeit ©iront getötet würbe in ben

Staplwerfen ber HïftiengefeUfcpaft (bormalë @. gifler)
im fJJtüplentpal • ©cpaffpaufen ber Stafcpinift beg elef»

trifepen Sauffrang, Saltpafar ©tpirmer. 2)er Unglüdlicpe
fam mit ber £>anb mit bem eleftrifdjen ©trotn tn Se»

rüprung unb fanf algbalb entfeelt nteber. Sofort an»

gefteKte Söieberbelebunggoerfucpe blieben erfolglog;

ileïtriftpe ©tplaiptuttg. ®eo 2)ireftor bec Slacpener

Saugefellfipaft für eleftrifdje Slnlagen pat ein Serfapren
betreffenb bie ©cpladptung mittelg beg eleftrifdjen ©tromeg
erfunben- unb patentieren laffen. Hîacp biefem Serfapren
wirb bec ©trom burdj bag HJÎaul beg Sliereg in bag
(Sfepirn unb bag Südenmarf big gum ©cpwangenbe, ge=

leitet, wobei bag ®iec in einem gang fleinen Srudpteil
einer ©efunbe betäubt unb bann getötet wirb. $ie oon
bem 2)ireftor beg Hlacpener fiäbtiftpen. ©cplacptpofeg in
bie Siege geleiteten S^obefcplaiptungen paben ein gün»
ftigeg Sefultat ergeben.

$te weltberühmten SroKpättttfälle foHert für elef»
trifepe Unternehmungen nupbar gemaept werben unb
gurtacpft 38,000 ißferbefräfte liefern. ;

———————— V.-\gV-",T'.S'.y":,

«nït Cicfotttn0$»bprtrtt0tttt0cn.
(21nttlt<f)e DïlginahSl/lltteilungen.) 'Jîacfibcuil »erboten.

Üloftcrucutau auf ©crliëfierg bei Sujern. S»taurerar6dten an
©ebriiber Seüer, »augefcbäft, Sujern ; 3teimernrBeiten an ©ggftem,
Qintmermeifter, ßujern ; liteferung ber ©ieritonerftelne an fjudemann,
©teinbauermelfter in Sujern, Srünbter, ©teinjauermelfter tn Hoot,
§äütger, ©tetnljauenneifter itt Sujern, Sltntnann, ©tein^auermeifter
in Sujern, unb an bie Shtnftgetoerbefdiule in Sujetn ; (5$ranitarbeiten
an Slntonini, ©vanitlieferant in SBaffen; Stunfifteinarbelten an H.
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Elektrotechnische nnd elektrochemische
Nundschau.

Elektrische Leitungen. Das Eisenbahndepartement
wurde vom Bundesrat ermächtigt, Ueberführungen vvn
Schwachstromleitungen über Bahnkontaktleitungen, welche
dem Art. 23 des Bundesratsbeschlusses vom 7. Juli 1899
betreffend Vorschriften sür die Erstellung der Strom-
leitungen der elektrischen Bahnen nicht entsprechen, unter
folgenden Bedingungen zuzulassen, in der Meinung, daß
für die sach- und, soweit zutreffend, vorschriftsgemäße
Ausführung der Besitzer der Schwachstromanlage ver-
antwortlich bleibe:

u) Bei Verwendung von Broncedrähten soll der
Durchmesser mindestens 3 mm betragen; die Spannweite
darf 20 m nicht übersteigen;

b) bei Verwendung von Stahldraht von mindestens
3 mm Durchmesser soll die Spannweite 30 m nicht über-
steigen;

o) im übrigen sollen die Ueberführungen den zu-
treffenden Bestimmungen der allgemeinen Vorschriften
(Abschnitt IV) und. der Vorschriften für die Erstellung
der elektrischen Bahnen (Abschnitt I? 2) vom 7. Juli 1899
entsprechen.

Die Finanzierung der elektrischen Straßenbahn St.
Gallen-Speicher-Troge» ist gesichert.

Elektrizitätswerk an der Lütschine. Der bernische

Regiernngsrat erteilte seinerzeit der Aktiengesellschaft der

„Licht- und Wasserwerke Jnterlaken" unterm 5. Dez. 1900
die Konzession zur Erstellung eines Wasserwerkes an der
Lütschine. In seiner Sitzung vom 14. Januar hat nun
der Verwaltungsrat der „Licht- und Wasserwerke Inter-
laken" grundsätzlich beschlossen, der Generalversammlung
der Aktionäre die Ausführung des projektierten Wasser-
Werkes vorzuschlagen. Das Projekt sieht drei Turbinen
zu je 500 und zwei Turbinen zu je 50 Pferdekräften

vor. Durch Erstellung dieses Wasserwerkes wird die
Gesellschaft in den Stand gesetzt, in Zukunft den weitest-
gehenden Anforderungen in Bezug auf Abgabe elektrischer
Energie zu Beleuchtungs- oder motorischen Zwecken zu
entsprechen.

Durch den elektrischen Strom getötet wurde in den

Stahlwerken der Aktiengesellschaft (vormals G. Fischer)
im Mühlenthal - Schaffhausen der Maschinist des elek-

irischen Laufkrans, Balthasar Schirmer. Der Unglückliche
kam mit der Hand mit dem elektrischen Strom in Be-
rührung und sank alsbald entseelt nieder. Sofort an-
gestellte Wiederbelebungsversuche blieben erfolglose

Elektrische Schlachtung. Der Direktor der Aachener
Baugesellschaft für elektrische Anlagen hat ein Verfahren
betreffend die Schlachtung mittels des elektrischen Stromes
erfunden- und patentieren lassen. Nach diesem Verfahren
wird der Strom durch das Maul des Tieres in das
Gehirn und das Rückenmark bis zum Schwanzende, ge-
leitet, wobei das Tier in einem ganz kleinen Bruchteil
einer Sekunde betäubt und dann getötet wird. Die von
dem Direktor des Aachener städtischen. Schlachthofes in
die Wege geleiteten Probeschlachtungen haben ein gün-
stiges Resultat ergeben.

Die weltberühmten Trollhättafälle sollen für elek-
trische Unternehmungen nutzbar gemacht werden und
zunächst 38,000 Pferdekräfte liefern. 7

Arkeits- und Lieserungsiikertraguuge«.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Klostcrneubau auf Gerlisberg bei Luzern. Maurerarbeiten an
Gebrüder Keller, Baugeschäft, Luzern; Zimmerarbeiten an Eggstem,
Zimmermeister, Luzern; Lieferung der Dierikonersteine an Fullemann,
Stcinhauermeister in Luzern, Bründler, Steinhauermetster in Root,
Hastiger, Stein Hauermeister in Luzern, Ammann, Steinhauermeister
in Luzern, und an die Kunstgewerbeschule in Luzern; Granitarbeiten
an Antonini, Granitlieferant in Waffen; Kunststeinarbeiteu an R.
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SCirabanti, ©aHi & SötaScü unb §elfenftein & So., ade in Sujern ;

®acpbecferctrbeitert an ®. ©tup, ®adjbecfertnetfter in irienS ; ©pengler»
arbeiten: an ber Stirpe an falter, ©penglermetfter in Sujern, ant
filofier an Cronenberg, ©pettglermeifter in Sujern ; ©djtofferarbeiten
an SSieri, ©djloffermeifter, Snjern ; T=a9allenlteferung an 3- Camer,
©ifenbanblung, Snjern.

®ie (Srfteüuna einer transportablen fjeftpiiite für ben S8ejirlS=
gefangoerein SielSoorf an Saunteifter SJteier in Dîiimlang.

®ie Lieferung bon 10 peibtäbigen ©djulbänleii für bie ©djule
Dbertointertbur an 31. ©raf, ©epreinermetfter, ©riije^äöintertbur.
(©cpulbänte mit bestellbarem ®tfdj, ©icpen^ult, lädiert, franto
©cpulpauS à $r. 30. —.)

iRbeinuferforreltion an ber Clljbetfinfel SBafel. ®te ©rbarbeiten
an föeinr, ©eipberger, ©rbbauunternebmer, SBafel.

griebbofbau SBiilflingen. ©ranitfodel für ben ffriebljof an ®e=
brüber ©affeUa, 3ürtcp II; ©rjMung einer SBafferteitung an 3b.
SSobmer, ©cploffer, Sffiitlfüngen ; bie ©trafjenbauten an 3l(b. !8ret[cper,
SEBülftingen.

äffiafferberforgung ÜMattS (©raubünben). Oteferboir in armiertem
SBeton, 400 m", an 3. Sterj, SSaumeifter, ©t. ©allen ; SRoprlcgungS»
arbeiten, Quetlfaffung, SHeferboirarmatur îc. an ©&. 3Jlupn«»®ibett,
©étoffer, ©bur.

SHeiteS 3(Hengebätibe in, ©t. Urban (Sujetn). ISeridftigung.
®te ©laferarbeiten finb an ©&r. Sampart, medjan. ©epreinerei unb
©laferei, in Sujern (ntept in ®agmerfeUen, toie uns intümlidpermeife
berietet tourbe) bergeben toorben.

fcucifeft unïi Icucipimbc».
(©ingefanbt.)

Ser festere Sïugbrucï fdjiiefjt immer etmag fritifdje
SRomente in fidj, für ben einen mie für ben anbern,
befonberg bann, menn bie „fßrobe" mit einem Oer»

tjängntöüoflen Refultat enbet.

Fe nerf eft ober feu er ficher ïjeifjt heugutage fet)t
biel, mo jebem ßaien bag SRaterial (Slfermit) gur
Verfügung fteEjt, mit meinem er ohne grofee Soften
unb. Vorbereitungen (pifcen big gu 3000® auf jebem
Sifdj erzeugen ïann. ibgefeljen bon folgen 9ftani=
pulationen, hauptfächlid) ber „bunfeln ©efetlfd^aft
liegen-heute bie Urfadjen ju geuér unb Vranb fefjr
günfiig, menu man mit unfern hochgefpannten eleftrifdjen
©trömen, gro|en Quantitäten bon Vengin, fßetrol, ®ag,
Slcetplen ic. rennet.

SEBag für traurige Beugen fog. feuerfefter ©djränfe
ftefjen als Ueberrefte bei grofjen Vränben in Sofg,
SEBarentjäufern, Delfabrifen aç., bie ihren 3mecf total
Oerfe£)lt haben, weil fie entmeber atg leid)tfertigeg fßro--
buft billig möglichft angefd)afft mürben, ober nach alten
übermunbenett ©pftemen unb Sonftruftionen für minber
gefährliche Drte erftetït unb ohne Verüdfichtigung ihrer
Qualität benfelben ein unOerantmortlidjeg Zutrauen ge»
fdjenft mürbe. $ür biefen Vertrauengartifet faun bag
Vefte nidht gut genug feitt, meil Riemanb alle @üen»

tualitäten im Unglüdgfafte boraugfehen ober berechnen
fann.

@o lafen mir unter anberem begangenen ÜRonat
im „@<hmäb. Sölerfur" (Stuttgart) bon einem Fade,
ber eg mert ift, auch in unferen Greifen befannt gu
merben, folgenbeg :

Slalen, 6. Sebr. Slm äRittmoch Slbenb erhob fid)
im füböftlicijen Seile ber ©tabt eine gemaltige Röte,
bie einen umfangreichen Vranb bermuten lieh, ©dfjon
mar bie geuermehr gum Slugrüden parat, ba fam bie

fftadjriçht, ber geuerfi^ein rühre bon einer Feuerprobe
her, bie bie ßeitung ber Qftertag'fcheu Äaffenfabrif an
einem ungefährlichen außerhalb ber ©tabt bor»
nahm. @g ^anbelte fich babei um bie energifdtje fßrobe
eineg in ber 9îeugeit aufgetauchten unb angepriefenen
Fabrifateg: ^affenfchrättfe ic. aug ©tahl unb
feuerfeftem §olg gebaut. (Slbolphg=@chcanf.) Surch
biè borgettommene ^3röbe mürbe nun bie ungenügenbe
SBiberftanbgfähigfeit beg angepriefenen ©chranfeg boll=
fommen ermiefen, benn nicht nur ber fßapierinhalt beg»

felben, fonbern auch mit ©ifenbtech umgebene

feuerfefte §olg mar bemühtet unb berfohlt, mät)renb
ber ber gleichen §ipe auggefeple Oftertag'fche Staffen»
fchranf, ber mit Äiefelgu|rif olierung auggeftattet
ift unb fdjon einmal einen Vranb burchgemacht ho*»
ben gefamten Inhalt an Vüchern unb Schriften un»
berfehrt in oöllig brauchbarem $uftanb miebergab. ^

Vorliegenber F©fl ift. wie mir ung erinnern, ein
paffenbeg ©eitenftüdl, roelcheg bor nicht langer 3^
©treitigfeiten gmifchen gmei größeren fchmeigerifdhen
ßaffenfabrifanten herborrief, mobei eg fich heraugftellte,
ba§ bie bon bem ©inert berfelben beanftanbeten ißro»
bulte beg attbern, ebenfallg eiferne Staften mit
bünnert fog. (hemifdjen feuerfeften Velag fich afâ boli»
ftänbig roertlog ermiefen.

Solche äRihftänbe müffen ohne ^tfeifel unfern gu
Slnfang gemachten Vemeifungen über „Feuerfidjerheit"
botle Verechtigung gutommen laffett unb follen bie

heutigen Qeilen fomoht gum Sntereffe ber Käufer mie
ber foliben, guoerläffigen V^ot>ofte bienen.

* „Medusa".

©in 3)löbel'©hnbifot. 3m „Seipgiger Sägeblatt"
berichtet ein §err Dr. jur. Soulton aug 9Jem»g)orf,

ba| geplant ift, bie grofjen üüiöbelfabrifen ber Ver»
einigten Staaten gu einem ©pnbifat gu bereinigen.
®r f^reibt barüber: „Sie SÜJiaffenfabrifation aller ©orten
^aug» unb Vureaumöbel (fogar folder feiner Qualität)
ift fchon feit Fahren in ben Vereinigten Staaten gu
boiler Slugbehnurtg gelangt unb ift infolge ber allgemeinen
Vermenbung oon 3Rafd)inen finnreichfter ^onftruftion,
mie auch ber Slmerifa eigenartigen fpegialifierenben Fabri»
fation ber europäifchen SJtöbelinbuftrie meit überlegen.

©o g. V. gibt eg in ber Union biete Fabrifen, mobon
jebe 500—1Ö00 Arbeiter bejehäftigt, bie nur ©tühle,
anbete bie nur ©d)ränfe unb Sifdje, anbete, bie blog
Vettftellen, mieber anbete, bie allein Vureau=|iolgmöbel
herfteden. Fnbem fie fich auf ©ingelforten — ©pegiali»
täten — berlegen, erlangen bie Slrbeiter grohe ©emaribt»
heit unb Vollfommenheit unb bie Fabrifanten ergielen
biele Vorteile in Vegug auf 3ett» unb Sfoftenerfparnig,
Verbefferung beg Fabrifatg, VerboKfommnung ber Sir»

beitgmethoben unb anberer techuifcher ©mrichtungen,
Vreigermähigung ber Rohmaterialien burih SRaffeneinfauf
berfelben u. f. m.

Sßie mir oon guüerläffiger Seite befannt mürbe,
roaubte fich bor ungefähr gtpei Fahren eine grohe ©tuh'»
fabrif in SöiSconfiit (bie cirfa 600 Slrbeiter befdjäftigt)
an ein ameriÉattifdjeS Äonfulat in Seutfchlanb, um
Slbceffen Dortiger SRöbel=@rohhänbler gu erlangen gmedg
eüentueller ®efd)äftganfriüpfung.

Sie barauf erteilte Slntroort empfahl ©pnbifatgüer»
binbungen amerifanifcher SRöbelfabrifanten alg „erfte
unb michtigfte Vebingung" gum erfolgreichen ïbfap
ihrer Fabrifate in europäifchen Sänbern. Ser Sonful
(öormalg Fabrifant in ^entifhlbaitnien unb mit euro»
päifchen ©efchäftgüerhältniffen mohl üertraut) legte in
eingehenber SÉBeife bie ©rünbe bar, roeghalb bie ©jploi»
tierutig europäifcher ÜJtärfte nicht burdj Verfuche oon
eitigelnen Fkmen, bie nur Slbfajj für ihre eingelneh
Fabrifate fuchert, ermöglicht merben fönnte, mogegen
ein fapitalfräftigeg ©gnbifat, alle 3meige ber ameri»
fanifchen ÜJtöbelfabrifation umfaffenb, in europäifchen
ßänbertt ein meiteg unb fehr ergibigeg Fblö für SRöbel

ftitben mürbe, ba bie amerifanifche SRöbelinbuftrie in
ihren öeguggguellen unb ihrer Vetriebgorganifation ben

Sltöbelfabrifanten europäifcher ßänber meit poraug ift,
fo bah leitete gang fonfutrengfehmadj finb, fallg ih^
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Tiravanti, Galli à Btaêcà und Helfenstein à Co.. alle in Luzern;
Dachdeckcrarbeiten an D. Stutz. Dachdeckermeister in Kriens; Spengler-
arbeiten: an der Kirche an Halter, Spenglermeister in Luzern, am
Kloster an Kronenberg. Spenglermeistcr in Luzern; Schlosserarbeiten
an Bieri, Schlossermeister, Luzern; 1-Balkenlieferung an Z. Kamer.
Eisenhandlung, Luzern.

Die Erstellung einer transportablen Festhiitte für den Bezirks-
gesangverein Dielsoorf an Baumeister Meier in Riimlang.

Die Lieferung von 10 zwciplätzigen Schulbänken für die Schule
Öberwinterthur an A. Graf, Schreinermetster, Grüze-Winterthur.
(Schulbänke mit verstellbarem Tisch, Eichen-Pult, lackiert, franko
SchulhauS à Fr. 30. —.)

Rheinuferkorrektion an der Klybeckinsel Basel. Die Erdarbeitcn
an Heinr. Geißberger, Erdbauunternehmer, Basel.

Friedhostau Wüstlingen. Granitsockel kür den Friedhof an Ge-
brüder Sassella, Zürich II; Erstellung einer Wasserleitung an Jb.
Bodmer, Schlosser, Wülflingcn; die Straßenbauten an Alb. Bretscher,
Wülflingen.

Wasserversorgung Malans (Graubünden). Reservoir in armiertem
Beton, 400 m', an I. Merz, Baumeister, St. Gallen; Rohrlegungs-
arbeiten, Quellfassung, Reservoirarmatur :c. an Ch. Mutzner-Sivert,
Schlosser, Chur.

Neues Zellengebäude in. St. Urban (Luzern). Berichtigung.
Die Glaserarbciten sind an Chr. Lampart, mechan. Schreinerei und
Glaserei, in Luzern (nicht in Dagmersellen, wie uns irrtümlicherweise
berichtet wurde) vergeben worden.

Feuerfest und Feuerproben.
(Eingesandt.)

Der letztere Ausdruck schließt immer etwas kritische
Momente in sich, für den einen wie für den andern,
besonders dann, wenn die „Probe" mit einem ver-
hängnisvollen Resultat endet.

Feuerfest oder feuersicher heißt heuzutage sehr
viel, wo jedem Laien das Material (Thermit) zur
Verfügung steht, mit welchem er ohne große Kosten
und. Vorbereitungen Hitzen bis zu 3000° auf jedem
Tisch erzeugen kann. Abgesehen von solchen Main-
pulationen, hauptsächlich der „dunkeln Gesellschaft",
liegen, heute die Ursachen zu Feuer und Brand sehr

günstig, wenn man mit unsern hochgespannten elektrischen
Strömen, großen Quantitäten von Benzin, Petrol, Gas,
Acetylen u. rechnet.

Was für traurige Zeugen sog. feuerfester Schränke
stehen als Ueberreste bei großen Bränden in Doks,
Warenhäusern, Oelfabriken :c., die ihren Zweck total
verfehlt haben, weil sie entweder als leichtfertiges Pro-
dukt billig möglichst angeschafft wurden, oder nach alten
überwundenen Systemen und Konstruktionen für minder
gefährliche Orte erstellt und ohne Berücksichtigung ihrer
Qualität denselben ein unverantwortliches Zutrauen ge-
schenkt wurde. Für diesen Vertrauensartikel kann das
Beste nicht gut genug sein, weil Niemand alle Even-
tualitäten im Unglücksfalle voraussehen oder berechnen
kann.

So lasen wir unter anderem vergangenen Monat
im „Schwäb. Merkur" (Stuttgart) von einem Falle,
der es wert ist, auch in unseren Kreisen bekannt zu
werden, folgendes:

Aalen, 6. Debr. Am Mittwoch Abend erhob sich

im südöstlichen Teile der Stadt eine gewaltige Röte,
die einen umfangreichen Brand vermuten ließ. Schon
war die Feuerwehr zum Ausrücken parat, da kam die
Nachricht, der Feuerschein rühre von einer Feuerprobe
her, die die Leitung der Ostertag'schen Kassensabrik an
einem ungefährlichen Platze außerhalb der Stadt vor-
nahm. Es handelte sich dabei um die energische Probe
eines in der Neuzeit aufgetauchten und angepriesenen
Fabrikates: Kassen schränke rc. aus Stahl und
feuerfestem Holz gebaut. (Adolphs-Schrank.) Durch
die vorgenommene Probe wurde nun die ungenügende
Widerstandsfähigkeit des angepriesenen Schrankes voll-
kommen erwiesen, denn nicht nur der Papierinhalt des-
selben, sondern auch das mit Eisenblech umgebene

feuerfeste Holz war vernichtet und verkohlt, während
der der gleichen Hitze ausgesetzte Ostertag'sche Kassen-
schrank, der mit Kieselguhrisolierung ausgestattet
ist und schon einmal einen Brand durchgemacht hat,
den gesamten Inhalt an Büchern und Schriften un-
ver s ehrt in völlig brauchbarem Zustand wiedergab.

^

Vorliegender Fall ist. wie wir uns erinnern, ein
passendes Seitenstück, welches vor nicht langer Zeit
Streitigkeiten zwischen zwei größeren schweizerischen
Kassenfabrikanten Hervorries, wobei es sich herausstellte,
daß die von dem Einen derselben beanstandeten Pro-
dukte des andern, ebenfalls eiserne Kasten mit
dünnen sog. chemischen feuerfesten Belag sich als voll-
ständig wertlos erwiesen.

Solche Mißstände müssen ohne Zweifel unsern zu
Anfang gemachten Bemerkungen über „Feuersicherheit"
volle Berechtigung zukommen lassen und sollen die

heutigen Zeilen sowohl zum Interesse der Käufer wie
der soliden, zuverlässigen Produkte dienen.

- „Neciusa".

Verschiedenes.
Ein Möbel-Syndikat. Im „Leipziger Tageblatt"

berichtet ein Herr Dr. sur. H. Doulton aus New-Iork,
daß geplant ist, die großen Möbelfabriken der Ver-
einigten Staaten zu einem Syndikat zu vereinigest.
Er schreibt darüber: „Die Massenfabrikation aller Sorten
Haus- und Bureaumöbel (sogar solcher feiner Qualität)
ist schon seit Jahren in den Vereinigten Staaten zu
voller Ausdehnung gelangt und ist infolge der allgemeinen
Verwendung von Maschinen sinnreichster Konstruktion,
wie auch der Amerika eigenartigen spezialisierenden Fabri-
kation der europäischen Möbelindustrie weit überlegen.

So z. B. gibt es in der Union viele Fabriken, wovon
jede 500—1000 Arbeiter beschäftigt, die nur Stühle,
andere die nur Schränke und Tische, andere, die blos
Bettstellen, wieder andere, die allein Bureau-Holzmöbel
herstellen. Indem sie sich auf Einzelsorten — Speziali-
täten — verlegen, erlangen die Arbeiter große Gewandt-
heit und Vollkommenheit und die Fabrikanten erzielen
viele Vorteile in Bezug auf Zeit- und Kostenersparnis,
Verbesserung des Fabrikats, Vervollkommnung der Ar-
beitsmethoden und anderer technischer Einrichtungen,
Preisermäßigung der Rohmaterialien durch Maffeneinkaus
derselben u. s. w.

Wie mir von zuverlässiger Seite bekannt wurde,
wandte sich vor ungesähr zwei Jahren eine große Stuhl-
fabrik in Wisconsin (die cirka 600 Arbeiter beschäftigt)
an ein amerikanisches Konsulat in Deutschland, um
Adressen dortiger Möbel-Großhändler zu erlangen zwecks
eventueller Geschästsanknüpfung.

Die darauf erteilte Antwort empfahl Syndikatsver-
bindungen amerikanischer Möbelfabrikanten als „erste
und wichtigste Bedingung" zum erfolgreichen Absatz

ihrer Fabrikate in europäischen Ländern. Der Konsul
(vormals Fabrikant in Pennsylvannien und mit euro-
päischen Geschästsverhältnissen wohl vertraut) legte in
eingehender Weise die Gründe dar, weshalb die Exploi-
tierung europäischer Märkte nicht durch Versuche von
einzelnen Firmen, die nur Absatz für ihre einzelnen
Fabrikate suchen, ermöglicht werden könnte, wogegen
ein kapitalkräftiges Syndikat, alle Zweige der ameri-
konischen Möbelfabrikation umfassend, in europäischen
Ländern ein weites und sehr ergibiges Feld für Möbel
finden würde, da die amerikanische Möbelindustrie in
ihren Bezugsquellen und ihrer Betriebsorganisation den

Möbelfahrikanten europäischer Länder weit voraus ist.
so daß letztere ganz konkurrenzschwach sind, falls ihre
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